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Königin Silvia kommt

Königin Silvia von Schweden will 

die neue Begegnungsstätte des Mal-

teser Hilfsdienstes für Menschen in 

der Frühphase der Demenz eröffnen. 

Am 16. März soll die bundesweit er-

ste Einrichtung an St. Paul durch die 

Königin, die die Silviahemmet-Stif-

tung für Demenzerkrankte gegrün-

det hat, eingeweiht werden

Meldungen

Bottrop feilt an einem neuen 
Einzelhandelskonzept, um 
sich gegenüber anderen Städ-
ten abzugrenzen. Nun sollen 
auch die Bürger zu Wort kom-
men.  - Seite 3 -

Lokales
Zwei große Ereignisse stehen 
bei der Ballettschule Zurhau-
sen an: Die vier großen Peter 
Pan-Aufführungen und das 
35-jährige Bestehen in diesem 
Jahr.   - Seite 5 -
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Kennen Sie Seborga? 
Einwohner der Region kämpfen um die Anerkennung als Fürstentum | Darunter auch ein Bottroper

— von Volker Engel —

Es klingt ein wenig nach der Ge-
schichte der unbeugsamen Gallier. 
Nur das die Bewohner von Seborga 
keinen Zaubertrank für ihre Unab-
hängigkeit einsetzen, sondern sich 
auf das Völkerrecht berufen. Einer 
dieser Bewohner ist der Bottroper 
Ulrich Radke.

Der Seelsorger be-

gleitet Sterbende auf 

ihren letzten Gang, 

meist junge Men-

schen. Ein psychisch 

belastender Beruf. 

Zum Ausgleich reist 

er samt Familie regel-

mäßig nach Italien in 

ein kleines Ferienhaus. 

Dort hörte er vor vier Jah-

ren zum ersten Mal von 

der Geschichte des Für-

stentums Seborga, das nur 

knapp 40 Kilometer entfernt 

von seinem Urlaubsdomizil 

liegt. Neugierig geworden, 

machte er sich auf den Weg 

dorthin. Seitdem lässt ihn die 

Geschichte nicht mehr los.

Das Dorf liegt malerisch in 

einem kleinen Gebirgszug 500 

Meter über dem Meer, quasi 

in Sichtweise des Fürstentums 

Monacos. Und als Fürstentum 

bezeichnet sich Seborga auch.   

Dabei berufen sich die Ein-

wohner auf die Geschichte. Als 

die Kreuzritter einst von ihren 

Eroberungen zurück kamen, 

besiedelten einige der Templer 

das Gebiet um Seborga, das be-

reits durch Papst Gregor VII in 

den Stand eines Fürstentums im 

Heiligen Römischen Reich ge-

hoben wurde. 

Lange wurde die Geschichte 

des malerischen Dorfes verges-

sen, ehe in den 1960er-Jahren 

ein ansässiger Gärtner die Hi-

storie hervor holte. Laut seiner 

Recherche wurde weder der Ver-

kauf 1729 an den König von Sar-

dinien amtlich bestätigt, noch 

die Eingliederung an irgendeinen 

Staat beim Wiener Kongress im Jahr 

1815 beschlossen. Seborga wurde schein-

bar bei der Aufteilung schlicht vergessen. 

Heißt im Klartext: Seborga ist auch heute 

noch ein Fürstentum. 

Fortsetzung Seite 2

Noch 
hat Ulrich 

Radke die Fahne 
Seborgas nicht ge-
hisst. Foto: Engel
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Scharnhölzstraße 29
Tel.: 0 20 41 / 77 80 88

www.zahnarzt-laakmann.de

Zahnarzt & Zahntechniker
Master of Oral Medicine 

in Implantology

HZ-Umbau beginnt

Die Bauarbeiten am Hansa-Zen-

trum beginnen. Die ersten Bauzäune 

werden aufgestellt. Aus Sicherheits-

gründen wird die Wegführung für 

Fußgänger auf der Poststraße einge-

schränkt bzw. umgeleitet.



Seite 2

Staatsbürger 551 und 553  
Währung, Pässe, Autokennzeichen und Briefmarken sind schon vorhanden      

— Fortsetzung von Seite 1  —

Giorgio Carbone, der Leiter der ört-
lichen Blumenzüchter und Wiederent-
decker der Unabhängigkeit. benötigte 
drei Jahre, um alle 350 Einwohner zu 
überzeugen. Schließlich war es soweit: 
1963 wurde er zum Fürsten Giorgio I. 
vom Volk gewählt. 

Mittlerweile heißt der Prinzipal Marcello 

I., er folgte dem 2009 verstorbenen Carbo-

ne (Foto unten). Der ultrareiche Schweizer 

Unternehmer Marcello Menegatto, der zu-

sammen mit seiner Frau in der Region ein 

Bauerngehöft besitzt, wurde mit knapper 

Mehrheit von den Bewohnern zum neuen 

Fürsten bestimmt. „Der aktuelle Regent  

treibt die Unabhängigkeit voran“, berich-

tet Radke, der vor gut einem Jahr zusam-

men mit seiner Frau Mariola offiziell die 

Staatsbürgerschaft vom Fürsten überreicht 

bekam. 

„Wir sind die Staatsbürger 551 und 553,“ 

so Radke und lässt gleich noch eine Anek-

dote folgen. Als er vor ein paar Monaten 

auf der Bottroper Passstelle seinen Ausweis 

verlängern lassen 

wollte, stellte der  

Beamte die obliga-

torische Frage, ob 

er noch eine zweite 

Staatsbürgerschaft 

besitzt. „Da habe 

ich mit Ja geantwortet, und schon wollte er 

meinen Pass nicht mehr verlängern.“ 

Als der Beamte die gesamte Geschichte 

erfuhr, schmunzelte er. Schließlich ist Se-

borga noch nicht offiziell anerkannt. 

Doch die Seborghesen treiben ihre Unab-

hängigkeit intensiv voran. So liegt der Fall 

gerade dem Europäischen Gerichtshof in 

Straßburg vor. Um die Ernsthaftigkeit des 

Anliegens zu unterstreichen, hat Seborga 

bereits erste Konsulate eröffnet, wie gerade 

erst in München. „Möglich wäre auch eins 

in NRW, vielleicht sogar in Bottrop. Dann 

hätte die Stadt ihr erstes Konsulat“, lächelt 

Radke. Die kleine Region an der Nordküste 

Italiens ist jedenfalls gerüstet. Schon jetzt 

kontrolliert eine zehnköpfige, ehrenamt-

liche Armee die Grenzen, es gibt neben den 

Pässen und Autokennzeichen auch eine ei-

gene Währung, den Luigino.

Auch Briefmarken und eine eigene Hym-

ne zeugen vom Unabhängigkeitsdrang. 

Noch haben Währung, Briefmarken und 

Co. nur symbolischen Charakter, da sie 

außerhalb der Grenzen nicht anerkannt 

werden. Genauso wie die Regierung mit 

neun Ministern, darunter Mirko Ferrari, 

Minister für Motorisierung.

Italien duldet stillschweigend den Ab-

nabelungsprozess. Durch den Kampf um 

Unabhängigkeit erzeugt Seborga reichlich 

Aufmerksamkeit. Und das ist gut, schließ-

lich möchte man den noch schlafenden 

Tourismus in der wunderschönen Gegend 

wecken. Hotelpläne liegen in der Schub-

lade. „Doch es soll kein zweites Monaco 

werden mit all den Bettenburgen, sondern 

alles harmonisch der wunderschönen Land-

schaft und den historischen Gebäuden an-

gepasst.“   

Und was passiert, wenn die Mikrona-

tion ihre Unabhängigkeit erhält? „Dann 

besitze ich zwei Staatsbürgerschaften und 

muss mich wohl entscheiden“, schmun-

zelt der Theologe.

Doch darüber zerbricht er sich den 

Kopf, wenn es soweit ist. Genauso, ob er 

die Fahne von Seborga an seinem Haus 

hissen soll. Seine Frau hat er von dieser 

Idee noch nicht ganz überzeugt. „Das ist 

aber auch nicht so wichtig. Mich reizt an 

der Sache die historische Geschichte und 

ein wenig die Pionierarbeit hin zur Un-

abhängigkeit“, erklärt Ulrich Radke sein 

Engagement.  

Fürst Marcello I. (rechts) überreicht dem Bottroper Ulrich Radke offiziell die Pässe.
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Magie der Melodien
Es ist wie-

der Zeit für 

einen schönen 

Abend beim 

Dinner-Musi -

cal.  Die Gäste 

unternehmen 

eine zauber-

hafte Reise durch die Welt der Musi-

cals. Dabei präsentieren erstklassige 

Sänger in originalgetreuen Kostümen 

den Glanz der großen Bühnenshows 

den Gästen hautnah. Zu hören sind 

Ausschnitte aus „Der König der Lö-

wen“, „Phantom der Oper“, „Hair“, 

„Abba“ oder Westside Story“. Dazu 

serviert das Team des Forsthauses 

Specht am Freitag 16. März, ab 19 

Uhr, ein Vier-Gänge-Menü. Karten 

gibt es im Restaurant oder unter 

www.tatort-dinner.de

Oder mit etwas Glück bei uns. 

Wir verlosen 1x2 Tickets. Einfach 

eine Postkarte oder e-Mail mit 

dem Stichwort „Musical“ an uns 

schicken. Einsendeschluss ist Frei-

tag, 2. März. Bitte Telefonnummer 

nicht vergessen, wir rufen den Ge-

winner an.

Gewinnspiel

WUSSTEN SIE...

...dass es in Alt-Bottrop vor rund 

100 Jahren weit über 100 Gastwirt-

schaften gab? Darunter so schillernde 

Namen wie „Böhmers Minchen“ 

(Essen Straße 87), „Cafe Central“ 

(Altmarkt 8) oder „Zum Afrikaner“ 

(Grünewaldstraße 44).  

Die Templer sind in dem kleinen Dorf Seborga 
allgegenwärtig.

Stoff- und Tuchmarkt

Am heutigen Samstag (25.) findet auf 

dem Berliner Platz von 10 bis 17 Uhr 

ein großer Stoff- und Tuchmarkt statt. 

Stoffe, Gardinen, Kurzwaren und Näh-

bedarf werden in einer unglaublichen 

Vielfalt an 75 Ständen angeboten.

Meldungen

Backen im Bus

Für interessierte junge Bäcker macht 

das Spielmobilteam ein besonderes An-

gebot: Im Bus wird vom 28. Februar bis 

zum 2. März der Backofen angeheizt 

und leckere Sachen gebacken. Das 

Spielmobilteam freut sich auf alle Besu-

cher an den bekannten Stellplätzen so-

wie auf die kreativen Ideen der Kinder. 

Weitere Informationen und wo der Bus 

steht, sind auf der Internetseite „www.

spielmobil-bottrop.de“ zu finden.


